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Einzelpreis 30 Mark. 
In Lodz ohne Zuftellung wöchentlich 175 Mtk. 
und monatlich d Mk. mit Zuſtellung ins 

aus wöchentlich 200 Mk., u. monailich 8öo Mk. 
rch die Poſt bezog. monatl. in Polen 800 Mẽ 

Ausland 1600 Mk. 
Die ?⸗geſpaltene Nonpareillezeile 40 Mark 
Reklamen; die 4⸗geſpaltene Nonpareillezent 
200 . Eingeſandts im lokalen Teile 200 Nr 
fur die Korpuszeile; für das Ausland komp 
ein Valutazuſchlag hinzu; für die erſte Seite 
werden keine Anzeigen angenommen. — Ho⸗ 
norare werden nur nach vorheriger Verein⸗ 
harung gezahlt. Unverlangt eingeſandte Ma— 

niuſtrivpte werden nicht aufbewahrt. Verbreitetſte deutſche Tageszeitu ng in Polen. 

Sr ſchernꝛ ain Anbnahme der zach Sonc 
tagen folgenden Tage täglich früh. 
Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 

Bbetrikauer Straße 86, Tel. 686 
Bei Betriebsſtörung durch höhere Gewalt 
Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſe d. 

73 Gigene Vertretungen in;: 
Alexandrow, Viahyſteb ee q; Kolo, 
Konſtanthnow, pno, Pabianice, Rypin —— Tomaſchow, Turek, wloaavei. 

Zdunſka⸗Wola, Zgierz uſw. 

— X— 
Wie der Aufban Mmineleuropas 

unmoglich gemacht wien 
Nach Einftellung der Feindſeligkeiten entſand⸗ 

ten die Verbandsmächte eine große Zahl von 
Militär-, Maxrine-, Luftfahrts 
Finan Leben⸗emittelmiſſtonen 
und ſo ſort nach Deutſchland, Deuiſchöſterreich, 
Ungarn und Bulgarien. Dieſe Miſſtonen ſind in 
ihren Auswirkungen viel verderblicher, als allge⸗ 
mein angenommen wird Die nach Deutſch⸗ 
land entſandte Wiederherftellunas kommiſſion be⸗ 
fteht aus 171 Perſonen, ſie doſtet monatlich 832 
Milllonen Mark Die Kontrollkommiſſion, die 
Deutſchlands Enſwaffnung durchführt befteht aus 
1669 Perſonen und loftet vicht weniger als 
2819/, Millionen Mark monatlich Die Jadres 
koften des frauzöſiſchen Gererals und Borſitzenden 
der Kontrollkommiſſion, berechnet nach dem gi⸗ 
genwãrtigen Markkurs, betragen: 
Heimatgehalt als Diviſion sgeneral 

rund 3300 Fr. 740200 M. 
Zulagen in Deutſchland 76000, 
Koſten der perſönlichen Unterkunft. 360000 

Insgeſamt 6 
Der engliſche General bezieht 

4 120 sh⸗æ 224736500 M. 
Zulagen in Deutſchland 786 000, 
Unterkunft 360 000 

Insgeſamt 60 
Ein einfacher engliſcher Soldat, Or⸗ 

donanz oder Schreiber bei der 
Konim iſſion, erhält: 

Heimatlöhnung 4600 5h ⸗ 240 700 M. 
Zulage ſür Deutſchland 115920 

Insgeſam 
Trotzdem ihre Aufgabe längft durchgeführt ift, 

hat ihr Perſonenbeftand keinerlel Veſminderun 
erfahren Ihr Beftand wird immer no 
aufrechterhalten, weil von Zeit zu Zeit verfteckte 
Woffen in Deutſchlaud entdeckt“ würden Dieſe 
periodiſch anflauchenden Geſchichten von neuent 
deckten Vaffer lagern ſind regelmäßig aufgebauſcht, 
die Feis behauptete Mingterſchaft der deutſchen 
Regierung blieb bisher unbewieſen Die Geſann 
koflen —* Kommiſſionen in Deutſchland, ein⸗ 
ſchließlich der Koſten der Truppen in Schleſien 
belaufen ſich auf 1800 bio 2000 Millionen Vart 
jährlich. Wenn man dieſer Summe die Ausga 
ben für das Beſatzungsheer hinzurechnet, ſo ge⸗ 
langi wan vollends zu phamtafn ſchen Zahlen 

In Oefſterre ich ſteht es nicht viel auders. 
Eine riefige Schar von männlichen und weib 
lichen Beamten begab ſich im Fruͤhjahr 1920 nach 
Wien, um zu unterſuchen, welche Entſchadigungen 
bezahlt werden köunen Sie blieben ein gauges 
Jahr in Wien; die Koften betrugen 72,, Milliar⸗ 
den Kronen. Von dieſer Summe hat die öfler⸗ 
reichiſche Regierung nur ein Drittel bezahlt, die 
übrigen zwei Drittel mußten die Verbündeten 
ſchließlich aus eigener Taſche bezahlen 

Die Finanzlage in Ungarn iſt ebenſo ver 
zweiſel, jedoch ſind in genau demſelben Umfange 
Kommiſionen dorthin entſandt worden. Die 
maritime Starke Ungarus beläuft ſich auf vier 
mehr oder weniger veraltete Vatrouillenboote auf 
der Donau. Trotzdem wird geplant, eine Ma⸗— 
rinekomm ſflon nach Ungarn zu euntlenden, die 
aus vier Aomiralen beſteht um Ungarn zu ent˖ 
waoffnen Der militäriſche Teil der Kommiſſion 
ſoll aus 260 bis 300 Perſonen beſflehen und 
mehr als das geſomte angariſche Heer von 35000 
Mann kohen. Die Heeresiberwachu ngskommiſſion 
arbeiſet ahnlich Während der erſten ſeche No 
wate hat ſie 250 Millionen ung. Kronen geloſtet, 
die monailichen Koften dieſer Kommiſſton werden 
jeyt auf etwa 80 Millionen ung. Kronen geſchätzt 
Ein britiſcher gewoͤhnlicher Soldat, der zu dieſer 
Kommiſfion gehört empfängt in eivem Mona 
an Gehalt und Zuſchüſſen ebenſo⸗eiel wie der 
ungarifche Miniflepraͤſident in einem Jahre. Die 
gauze Kommiſſion koſfet 10 Millionen ung, Kro⸗ 
wen. Die Wiederherftellungslommiſſion mit einem 
Sekretãr und zwei oder drei Gehilfen hat im 
Laufe eines Monats in Ungarn ſur Büro⸗ und 
Mõblie rungs wecke vilele Milllonen auſgegeben 
ihre augenbiicklchen Ausgaben werden auf mchi 
— als 100 Millionen ung Kronen mongt⸗ 
ch geſchaht. 

ulgarien, das ebenſo wie Ungarn mit 
—* riefſgen Fehlbetrag zu kämpfen hat, wird 

Sfelis don Kommiſſtonen heimgeſucht vie Vin 
ärlommiſfion beſteht aus einem Vertreter aller 

oßmãchte fie hai nichts zu tun, als große Aus⸗ 
* zu mochen Ein Maſchinenſchreiber dieſer 

ſſen enpfängt 29, Mal ſo viel als ein 
gariſcher Miniften Die Wieder gutmachungekom⸗ 

Vhion, die im Maͤrz 1021 in Bulgarien eintraß 
kaus iwa 16 Perſosen, ausſchließlich der 

— Augeſtellten. Sie nimmt die beſten 
ezunher e dem an Wehnungemangel leiden 
— * ofia fün ſich in Anſpruch Vveren Möblierung 

e eine Rieſenſumme, da z. Beine der Ab 

—Muſwoch2Mar 

ordnungen in Bulgarien auf Koſten der bulgari 
ſchen Regierung ein Klavler aus Wien kommen 
ieß. Sie hat ſogar der bulgariſchen Regierung die 
Rechnung für das Stimmen des Klaviers über 
ſandt. Bulgarien hat für dieſe Kommiſſionen im 
Zuſammenhang mit den Koſten für die Verbands 
fruppen nicht weniger als 721 Millionen Franken 
auegegeben 

Dieſer Bericht ſtammt nicht etwa aus den 
Miniſterien der aucgeſogenen Staaten. Er wurde 
vielmehr in London am 7. März 1922 im 
Oberhauſe von Lord Newton erfſtaltet. Lord 
Newton verſãumte auch nicht, die Folgerangen aus 
dieſen erſchutternden Zahlen zu ziehen. Er ſagte 
„Solange England oder Frankreich ihre Politit 
durch ihre Sepſatlonspreſſe lontrollieren laſſen, be⸗ 
fteht keine Ausſicht darauf, daß Kommiſſionen die 
ſer Art vermindert werden.“ und „der Aublick 
dieſer Kommiſſionen, die auf dem Bankrott der 
Volker gedeihen, iſt eines der widerlichſten Bilder, 
die man ſich vorſtellen kann.“ In der Wechſelrede 
gab Lord Phillimore der Hoffnuung Auddruck, 
daß die Rede Lord Newtons die Regierung dazu 
bewegen werde, Abhilfe zu ſchaffen. „GEs wird ein 
großer Gewinn für den Frieden der Welt ſein, 
wenn die Geſchäfte dieſer Kommiſſionen liquidiert, 
und wenn ſie ſo bald als möglich zurückgezogen 
würden. 

Die Auswirkung dieſer Kommiſſionen und der 
militãriſchen Beſatzungs koſſen auf den Wiederauf⸗ 
bau Europas, und die Fählgkeit der vormals ver⸗ 
bündeten Staaten Mitteleuropas, Wiedergut⸗ 
machungszahlungen zu leiſten, ſind nicht leicht zu 
berechnen Sie ruinieren Europa nicht nur finan⸗ 
ziell, ſondern auch moraliſch. Einen Andaltspunkt 
geben immerhin die geldlichen Leiſtungen Deuitſch⸗ 
lands und ihre Verwendung. Der Temps? vom 
7. März berechnet dieſe in Goldwmark folgender 
maßen: 

1. Leiſtungen in bar, an Sachlieferungen und 
unmittelbar an die Beſetzungsarmeen bis 1. Mal 
1921 noch vorläufiger Schätzung 7500, 2. Staats⸗ 
eigentum in den abgetretenen Gebieten, ſoweit es 
nicht in Geld eingelöft wurde, 2800, 8. Zablun⸗ 
gen und Lieferungen in natura oom 1. Mal bie 
81. Dezember 1921 1400, intgeſam: 11400 Ml 
lionen Goldmark. 

werden im Schloſſe Miramare Wohnung nehmen, 

ꝓrivat wohnen. Belglen wird 14 Del⸗glerie 

kahſche pPlane für die geuueſer hon 

— — — 

Dieſen Einnahmon der Verbandamächte ſtellt 
der Temos“ folgende Ausgaben gegenüber: 

1. Fuür die Lebensmitlelverſorgung und die 
Rohſtofflaäufe Deutſchlands auf Grund der Beſtim⸗ 
mungen des Friedensvertrages 8800 2. für Rück⸗ 
erſtattung der Vorſchüſſe von Spa 390, 8. Be⸗ 
ſetzungs loſten bis zum 1 Mai 1021 8160,4 Zah 
lungen in Paolermark und Leiſtungen verſchiedener 
Art an die Beſetzungsarmeen bis 1. Mai 1021 
1080, 6. Ausgaben fuͤr die verbündeten Kommiſſio 
nen, die zu Laſten Deutſchlands gehen, 110, ins⸗ 
geſamt 8540 Millionen Golomark. Der „Temps“ 
fügt hinzu, daß in dieſer Aufftellung die Ausgaben 
ſür die Beſetzung ſeit dem Mal 1021 nicht berech 
net ſind. 

Wenn wir alſo die Beſeßzungaausgabhen vom 
1 Mai 10921 bis Dejzember 1921 gering mit 
250 Millionen deutſche Goldmark bexechnem, dazu 
die Nachforderung der Vereinigten Staalen von 
241 Millionen Dollar mit 1000 Millienen Gold 
wark hinzuzählen, ſo kommen wir zu dem Ergeb⸗ 
nid, daß die Verbandamächte dem Deutſchen Reiche 
für Kommiſſionen und Beſeßzungen insgeſamt 6600 
Millionen Goldmark in Rechnung ftellen werden; 
alſo das heißt nichts anderes, ala daß mehr als 
die dälfte aller Zahlungen Deutſchlands, die der 
„Temes“ bis 831. Dezember 1921 auf 11400 
Millionen Golbmack berechnete, für dieſe Kammiſ 
ſionen urd die mililäriſchen Beſezungen draufgehen. 
Die Sintreibungsſpeſen, die der 
Befiegte zu zahlen hat, betragen 
alſo 60 Prozent!l! 

Die deutſchen Verpflichtungen 
für das Jahr 1922. 

Paris, 21. März. (Pat) Die Reparallons 
ko miſſion prüſte heufe nachmiitag weilerhin den 
Plan der deutſchen Bärzahluüngen 
und Sachleiſtungen für das Jahr 
1022 ſowie die Vorſc läge für die finangiellen 
Reformen unter Anwendung eutſprechender Ga 
rautien Die in Canvetß feſtgeſeßten 720 Mil⸗ 
lionen Geldmark in bar und 1450 Milllenen 
Geldmark in Sachleiſtungt ſoe 
Bedin zungen auftechterhalten bleiben. 

Finanzielle Unterftützung Volens gegen Zulaſſung der Ausübung einer 
Steuer⸗ und Bahnkontrolle durch die Entente. 

Paris, 21. Marz. 

Auffaſſung iſt ein Artikel der Times“ bezeichnesd, 
wonach England einen Plan zur finan⸗ 
ziellen Unterftützung Polens, Ru— 
mäniens und Südſlawiens ausarbeitet, 
unter der Bedingung, daß dieſe Staaten anf eine 
Kontrolle ihrer Steuern und Eiſen— 
bahnen durch die allierten Mächte ein— 
gehen. 4 

Der „Temps“ bemerkt dazu, daß eine Schaf— 
fung von kontrollierten Staaten dieſer Art für 
Frankreich unannehmbar ſei. Das bezeichnete 
Blatt meint, ſchon die Verbdffentlichung dieſes 
Planes allein genüge, um ihn zu Fall zu brinzen. 

Paris, 21. März. (Pat.) An elnen Ar 
tikel des Daily Chroniele“ anknupfend, worin 
die Notwendigkeit der Einberufung der Genueſer 
Konferenz dargetan wird, beſpricht die Temps“ 
den engliſchen Plan, der darauf abzielt, Mit⸗ 
teleuropa aufzubauen. Der beſprochene Plan 
ſehe die Beiordnung eines Flnanzberaters 
für jeden dieſer Saaten vor, der ſich über die 
Möglichkeit einer Kreditgewährung an den belref⸗ 
fenden Staat ſowie über die eniſprechenden Ga⸗ 
rantien zm äußern hätte. 

* 

Paris, 21. März. (GPat) Die NMachricht, 
daß Poincaxs nicht nach Genna fährt, be⸗ 
ſtät igt ſach, da er, inſolge der Reiſe Mille 
randẽ d Algier, Paris für längere Zeit nicht 
verlafſen können wird. 

Die Beteiligung der Staaten 
an der Genueſer Konferenz. 

Polen entſendet 10 Delegierte 
Wien, 21. März. (Pat.) Die Neue Freie 

Prefſe“ berichtet aus Rom; An der Konferen 
in Genua werden Delegierte in folgendem Be 
ſtande teilnehmen: 110 engliſch e Delegierte 

Lloyd George und Lord Curzon werden 

ſenden, die mit s ſchweizer iſch en Deleglerten 

(Pat) Aus London im Schloſſe Miramare untergebracht werden ſollen 
wird berichtet. Fuͤr die gegenwärtig herrſchende Frankreich hat die Zahl ſeiner Delegierten 

noch vicht angegeben, ſie werden im Hetel Savoy“ 
wohnen. Deutſchland ſendet eine Delegallon 
von 80 Perſonen, die größtenteils im Hotel Eden“ 
Wohnung nehmen werden. Die italieniſche 
Delegation zählt 110 Mitglieder und wird in den 
Hotels „VBriſtol“ und „Splandid“ wohnen. Die 
Japaniſche Delegation, beſtehend aus 108 De⸗ 
legierten, wird teils in Genua, teils in Peglia 
unter zebracht/ Außerdem werden eintreffen: 10 
Schweden, 10 Dänen, 10 Hollander, 4 Luxem 
burger, 16 Spanier, 9 Vortugieſen, 7 Ungarn, 
6 Oeſterreicher, 2 Albaner, 80 Ruſſenu, 14 Süb 
ſlawen, 40 Volen, 80 Tſchechen, 6 Letlen,2 
Eſten, 7 Litauer, Finnen 22 Griechen und 22 
Rumanen. 

Enthüllungen“ der boſſche⸗ 
wiſtiſchen Preſſe. 

König lex⸗euder von Serbi 45 ————— 8 andiver 

Woskau, 20. März (A. W.) ZIsweftiſa“ 
und Prawda“ geben in Leitarlikeln die bemn 
xuhigenden Gerüchte“ auslaͤndiſcher Bläſter wieder 
über den Empfang General Wrangels beim 
goͤnig Alexauder von Serbien ſowie uͤber die 
Vorbereitungen des Großfürftes Nitolaj Rilola⸗ ſt 
jewitſch urd der Gereräe Gurko, Nowickt und 
Potockt zu einem negen Fell zuge. Die Jawje⸗ 
ftijae ſchreiben, daß dieſe Plane gegenwärtig in 
das Stadinm der pratt ſchen Ausführung zu 
treten ſcheluen König Alxander erwäge den 
hm von einer Gruppe von Reaklionären einge· 
flüſterten Gedanken einer Kandidatur anf 
den xuſſiſchen Throg mit vollem Einfie. 
Die Zeitung glaubt, daß Burze w aus Pari⸗ 
Weiſangen Polncaré⸗und dee fran— 
zöſiſchen Generalſtabes nach Belgrad 
gebracht habe. Unſeren mormatlonen zufolge, 
chreiben die Jẽwjeflhja, fehen HGevwerai 

rangel 20000 Mann Truppen zur 
Verfügnng. Das vom Ridnyj Kraj? verbrellete 
Gerucht Aber eine — ——— v on 
Abtellungen Petluxas in den Gotwerne 
ments Poltawa, Kijew, Elaterxinbarg and Cherſſon 

ſerem 

5. Zahrgas 
hält das bolſchewiſtiſche Blatt für eine fingierte 
Nachricht, die den Zweck verfolge, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit von den Petlurabanden, die ſich ander⸗ 
waärts ſammelten, abzulenken. Für den Haupi⸗ 
iee der gegenbolſchewiſtiſchen Verſchwörung 
halten die Iswjeftija“ Frankre ich. Die er 
wãhnte Zeitung ſowie die Prawda“ wiederholen, 
daß die Spitze der BaltenſtaatenKonfe— 
renz uand des geplanten polniſch⸗finni— 
ſchen Bündniſſes gegen Räterußland ge— 
richtet Jei. 

Noch immer „chemiſche Krieg⸗ 
führung“. 

Waſhington, 17. März. Eine Abordnung 
engliſcher Sachverſtändigen unler Führung deß 
Oberſten Wilkinſon iſt hier zur Erforſchung 
der amerilaniſchen Meſihode zur Erzeugung 
giftiger Gaſe eingenoffen Es iſt beabſich 
tigt, die in Amerika gemachten Verbeſſerungen auf 
dieſem Gebiet auch in Eagland einguführen 

Trotzdem der Gebrauch von Giftzaſen durch den 
auf der Waſhingloner Konferenz angenommenen 
Beſchluß, der von fünf Mächten unterbreitet war— 
den iſt, verurteilit wurde, iſt man in Eng 
land der Anſicht, daß die einzig wirkſame Veriei⸗ 
digung gegen Giftgaſe die in den Händen elnes 
moglichen Feindes find, die Abwehrbereitſchalt ift. 
Die Engländer haben die Abſicht, ohne Sinſchrän⸗ 
dung die Verſuche hinſichtlich der chemiſchen 
Krlegführung fortzuſezen. Die amerikani⸗ 
ſchen Behörden haben die Erlaubnis er eilt, daß 
die Abordnung bel der amerilaniſchen Heeresver⸗ 
waltung entſprechende Erkandigungen einzieht, und 
die Beamten erklären, daß man vor den Englän⸗ 
dern nichts geheim hallen werde 

Die Polen Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſiens. 

Eine Reſolution der bürgerlichen Vertreter des 
peluiſchen Bollsrates. 

Sattowitz, 18. März. (Pat) Auf der Da ⸗ 
gung der bürgerlichen Verlreter des Volksrata 

eolorederlle Vella ſchlehren Ouerſchleſene 
ſowie die Vertreter der Beruſsverbände und der 

folgende Entſchließung angenommen: 
1. Wir anerkennen jeder Nationalitãt das Recht 

zum Leben, deahalb wünſchen wir zu den Deut⸗ 
ſch en in der oberſchleſiſchen Wojewodſchaft in 
guten Beziehungen zu ſtehen. Wir machen 
alle Gefühle von der HRegenſeitigkelt der 
Bezie hungen abhängig, an die ſich die Deut⸗ 
ſchen unſeren Brũdern in Ddeutſch Oberſchleſen ge⸗ 
genũber halten werden. Wir verurteilen jeden Ter⸗ 
ror und Vondalismus —R 

2. Wir fordern die polniſche Bevöltkerung der 
oberſchleſiſchen Wojewodſchaft auf, weiterhin, ſo wie 
in der Abflimmaungszeit, eine einheliliche nationale 
polniſche Front zu wahren. 

3. Indem wir unerſchütterlich auf dem Grunde 
einer Autonom ie ſtehen, verurteilen wir jeg 
lichen Partikulariamus und jegliche Abſonderungs⸗ 
beftrebungen. * 

4. Wir erachten es als unſere Pflicht, die pol⸗ 
niſche Geſellſchaſt vor den nichtswürdigen Handlun- 
gen einiger entrechleter Leute in Oberſchleſien und 
vor den von ihnen heraus gegebenen Zellungen, von 
der Sorte des Glos Gornoslaskie, die morali⸗ 
ſche Faͤulnis verbreiten uad die, nachdem Ober⸗ 
ſchleſien mit Polen oereinigt werden ſoll, die pol⸗ 
niſchen Behörden mit Schmutz bewerfen und alles 
ſun, um das Vertrauen der öffentlichen Meinung 
zu untergraben. 

5. Die Tagunz begrüht die Vereinigung des 
Wilnagehieits mt Polen mit der xdßten Freude 

Es folgen die Unterſchriflen der zahlreichen 
Organiſationen. * gehe 

Der Papſft und das Saargebiet. 
Die franzöſiſche Regierung hat jüngſt erneut 

im Vatikan Schritte unternommen, um ju er⸗ 
reichen, daß das Saargeb iet zu einem ſelbſt⸗ 
ãndigen, von Trler abgetrennten 

Bis tume erhoben werde. Es verlautet nunmehr, 
daß der Hl Siuhl eine endgültig ablehn ende 
Antwort erteilt hat. 

Grkrautung des Konigs von 
* Griechenland. 
Paris 21. Maͤrz. GPolpr) Der Konig 

kxrankt. 
von Griechenland iſt an Lungenentzundung er 

Rucktritt Merkulows. 
Wiadiwoſtor, 21. Maͤrz. GPolpr) Der Cheſ der Wi ſleler Reens ,— 

iſt zurüchgetreten inem Na wurde 8 — — 8 emnj J 

je w ernannt. 

kulturellen und politiſchen Verbände umfaßt, wurde * 



* —7 —— 
bodz, den 22. März 1922. 

Die Notlage der evangeliſchen Kirche 
in Polen. 

Die Notlage der evangeliſchen Kirche in un⸗ 
ſexem Lande datiert nicht von heute. Um das 
Wohl der Kirche aufrichtig beſorgte deutſche 
Männer haben ſchon vor längerer Zeit auf di⸗ 
Gefahren aufmerkfam gemacht, die die Zulkunft 
der evangeliſchen Idee in Poien ſchwer bedrob 
ten. In dieſer ihrer Mahnertaätigkeit wurden ſie 
von der Lodzer Freien Preſſe“ und dem Volkse⸗ 
freund“ uünterftutzt. die Kreiſe jedoch, die dieſe 
Frage in er er Linie hätte angehen ſollen, 
hielten ſich anfänglich der Bewegung fern. 

Um ſo bemerkenswerter mußte alſo die für 
uns alle denkwürdige Tatſache wirken, daß die 
beiden Lodzer Kerchenkollegien — der 
größten Gemeinden Polens — mit der Einla 
dung zu einer öffemlichen Verſammlung aller 
Glaubensgenoſſen hervortraten, auf der über die 
brennenden Fragen beraten werden ſollte. 

Um vorher noch einmal mit dewm General⸗ 
ſuperintendenten Burſche und den evangeliſchen 
Polen in Verbindung zu treten und den letzten 
Verſuch zur Ueberbruͤckung der Gegenſätze zwiſchen 
den Kirchenbehörden und der Mehrzahl der Evan— 
geliſchen zu machen, wurden von den Kirchen⸗ 
vorftehern zwei Herren nach Warſchau geſandt. 
Den Delegierten wurde folgendes Schreiben an 
den Herrn Generalſuperintendenten mitgegeben: 

Seiner Hochwürden 
Herrn General⸗Superintendenten 

J. Burſche in Warſchau. 
Die Unterzeichneten, am heutigen Tage 

verſammelten Mitglie der beider Lodzer Kirchen⸗ 
kolleglen und Gemeindemitglieder, haben nach 
eingehender Durchſprache feftgeſtellt, daß die 
evaungeliſch augsburgiſche Klrche ſich gegenwär 
tig in größter Gefahr befindet, und ſiad zu der 
Ueberzeugung gekommen, daß zur Wiederher 
ee Friedens in unſerer Kirche erfor⸗ 
erlich ift: 

1 daß Herr Gen⸗Sup. die im „Zwiaſtun 
ewangeliezny· und im „Evangeliſchen Wochen⸗ 
blatt“ abgedruckten Beſchuldig angen der evang. 
Gemeindemitglieder deutſcher Zunge, wo ſie als 
Feinde des polniſchen Staates hingeſtellt wor⸗ 
den ſind, in der Preſſe zuücknimmt. 

2. daß der Naderſche Geſetzentwurf als bald 
aus dem Sejm zurückgezogen wird. 

3. daß eine allge neine Lar desſynode bald⸗ 
möglichſt einberufen wird. 

Dieſe drei Poſtulate bilden 
nach Ueberzeugung derUnterzeich 
neren die einzige Grundlage, auf 
der eine Verſtändigung und der 
Friede in unſerer Kirche wieder 
bergefſtelli werden könute. Geht 
Herr Gen.⸗Sup. auf obige Bedingungen ein, 
dann ſind die Uoterzeichneten zu weiteren 
Beſprechungen nit JIhn im Kreife derſelben 
am Montag bereit 

Wir bitten Herrn Gen⸗Sup. uns durch 
unſere Beauftragten, die Herren Spickermann 
und Ziegler, Seinen ſchriftlichen Entſchluß 
mitzateilen. 

Lodz, den 18. März 1922. 
Gez. 8. Manitius, Herrman Schmid, 

Theodor Schutz, M. Wejgold, Wegner, A. 
Hoffmann, M. Schmit, R Wolff, A. Heidrich, 
Fe Groß, RRömer, GEwald, J. Kropf, 
R. Jeſchte, A Steigert, R Schwarz, E Hempei 
K. Weigelt, J. Wende, G.Dickow, A. diegler 
und J. Spickermann.“ 
Als Ergebnis ihrer Unterredung mit Herrn 

Paflor Burſche iſt defſen Arkunft in Lodz am 
ag anzuſehen. Am Abend fiand im Saale 

dir Su Trinitatis gemeinde eine Verfammlung 
flatt, an der die Miglieder der beiden Kuchen 
kollegien ſowle etliche andere Glaubensgeuoſſen ieil 
nahmen. Herr Paftor Burſche war zugegen. Nach 
Beſprechurg der verſchledenen Fracen, die leider nur zur Erweiteruug der Kluft —— dem Konſifto 
rium und den Giaubensgenofſen 
gab Herr Burſche du. daß die von ihm, dem 
Praſidenten des Konfiſtoriums, Heren Glaß, und 
dem Vorfihenden Warfchauer Kirchentolle⸗ 
giums Herrn Everth umerzeichnete Kunbgebung 
der Gruͤnder des Evangelhen Bunded über 
die der Frelen Preffe⸗ und dem Volisfrerwde 
in Lodz waheflehenden „Agitatoren“ nicht 
den Tatſachen eniſpercht und ein ſal 
22 Licht auf ſie wirſt Er erklärte ſich 

eit. einen entſprechen den Widerruf zu ver⸗ 
offentlichen um der poliniſchen hauvinſuſchen 
Preſſe die Malichteit zu nehen, vweilerhin in 
verantwortlicher Weiſe gegen die Lodzer Deat⸗ 
ſchen — * den “ 

aͤhrend der Sitzung traf plötzlich die Nach⸗ 
1 * der — der yY MC.A. 4 

ag⸗Verſammlung zur Verfügung geſtellte Saal in der —S— — —* Ein⸗ 
berufern nicht mehr aͤberlaſſen werden kdnne, e 
der vorgeſehien poiniſchen VBehorde dee y n CR 
zu Ohren gelommen ſet, daß die Verſammlung 
nicht kirchlichen, ſondern polttiſchen Zw 
dieue ſolle. Da die . CA nicht befugt 
e, den Saal für polmſche Verſammimmgen und 
vffentliche Trmulte zur Verſugung zu fieuen fehe 
ſich Herr Griffin, der Leiter der N. E A bu 
die — 8 von —— Stelle 
gangenen Befehle gez vungen, die Freigabe des 
Saales für die Lobdzer 

* * —— — 

kaufs der Pateute bis zum 24. März ver— 
längern. 

Für die Beibehaltuug des Mieter⸗ eigetragen haben, 

eckzn 7 Mllionen, am 18. Marz 4 Millionen, am 

li 3 
ziehen. Dieſe für alle ſehr ene 

— —— 
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mende Nachricht machte den denkbar cchlechteften 
Eindruck. Trotzdem ließ man den Mut nicht 
ſinken, ſondern beſchloß die angeſagte Verſamm⸗ 
lung doch in dem Sazale der St. Johannis ˖ 
gemeinde abzuhalten. 

Am Dienstag vormitfag verſammelten ſich 5 
dazu bevollmächtigte Herren zur Entwerſung des 
Wortl mites des oben rwähnten Widerrufs des 
Herrn Burſche. Der Herr Genralſuperintendent 
erkllärſe, daß er den Entwurf erf in Warſchau 
endeültig auearbeiten und ihn auch von den 
beiden anderen Herren unterzeichnen laſſen wolle 
Nach der Unterzeichnung werde der Widerruf 
bis Sonnabend den führenden Lodzer evangeli⸗ 
ſchen Kreiſen zur Begutachtung unterbreitet wer⸗ 
den, worauf ſeine Veröffentlichung im „Zwiaſtun 
ewangeliezny“, dem Blatte, das die Verleumde⸗ 
riſche Erklärung der „Evangeliſchen Vereinigung“ 
ſ. 8. gebracht hat, erfolgen wird 

Am Abend war der große Miſſionsſaal der 
St. Johanniggemeinde von den Lutheranern der 
Stadt Lodz beiderlei Geſchlechts ſo überfüllt, daß 
viele umkehren maßten weil der Raum die Menge 
nicht faſſen konnte Seminaroberlehrer L. Wolff 
ſchilderte den Verlauf der ſich abermals in die 
Länge ziehenden Verhandlungen. Die Herren Dr 
v. Behrens und Abg Spickermann füg 
ten kurze ſachliche Anmerkangen hinzu. Von meh⸗ 
reren Anweſeaden wurden Anfragen an das Prä— 
ſidium gerichtet, die ſich auf die perſönliche Tätig⸗ 
keit des Herrn Generalſuperintendenten bezogen 
Nur mit größter Mühe gelang es dem Präfdium, 
die Verſammlung on voreiligen Beſchlüſſen zu 
rückzuhalten. Die tauſendköpfige Menge verlangte 
ſtürmiſch eine Neuvahl des Oberhauptes der ed⸗ 
Auge burgiſchen Kirche Kongreßpolens, die Zurück⸗ 
ziehung des berüchtigten Kirchengeſetzes Nader und 
die Einberufunz einer Landeskirchenverſammlung 
auf breiteſter demokratiſch⸗ch iſtlicher Grundlage. 
(2 Laien und 1 Geiſtlicher von jeder Gemeipde. 
Die Faſſung von Beſchlüſſen wurde jedoch auf 
Milttwoch, den 29. d. M. verlegt, an welchem 
Tage die Fortſetzung der geſtrigen Kirchenoer— 
ſammlung ſtatifinden wird. (Der Ort der Zuſam— 
menlunft — wahrſcheinlich der Saal des Spori⸗ 
und Turnvereins wird durch die L. Fr. Vreſſe“ 
belanntgegeben werden) Es ſoll erſt noch das 
Eintrefſen des angelündigten Schreibens des Herru 
Paſtor Burſche abgewartet werden, worauf dann 
die endgültige Stellan znahme zu dieſer Fraze 

erfolgen wird 

RNicht gut geuug. Wie die Sonnabend 
Nummer des „Monitor Polſti“ meldet, hat das 
Miniſterium des Innern dem evangeliſchen Ober 
pfarrer des polniſchen Heeres, Paſtor Richard 
Paſchke, geſtatiet, ſeinen Familiennamen in 
„Pasz ko“ umzeändern. 

Die neus Handelszeit in den Läden. 
Mit dem vorgeſtrigen Tage iſt das Geſetz, das die 
Aenderung der Vorſtchriften über den achtſtündigen 
Arbeitstag enthält, in Kraft getreten. Von geſtern 
ab dürfen laut dieſem Geſetz die Läden in den 
Mittagsſtunden geöffnet ſein. 

Der Auskauf von Patenten. Die Fi⸗ 
nanzämter geſtatten den Handels⸗und Handwerler⸗ 
verbãnden, die Patentgebühren gruppenweiſe für 
ihre Mitalieder zu enirichten. ÄAm 16. Mäaͤrz iſt 
der Termin füt den Auskauf der Patente abge 
laufen, da ſedoch mauche Verbände nicht recht⸗ 
zeitig die Paten igebühren für ihre Mitglieder zu 
entrichten vermochten, wurde der Termin des Aus⸗ 

ſchutzgeſe tzes Die Verwaltung des Vereins Lo 
kator“ hat für Sennabend, den 25. d. Mis., eine 
Demonftrationsver ſaw alung angeſagt. Ueber das 
Mieterſchutzgeſez werden die Herren Or. Stupnicki, 
Schöffe Kumaszewſti u. a. ſprechen. 

Geblihren für atente. Auf Grund des 
Geſetes vom 31 Januarx ſind die Gebühren für 
Patente auf Erfindungen fur Schutz voun Zeich⸗ 
nungen, Gebrauchsmuſterſchut aſw. um das Fünf⸗ 
fache erhöht worden. 

Srhöhung der Gebühren für das 
Echlaͤcht en von Vieh Das ftadtiſche Schlacht⸗ 
haus hat ſich an den Magiſtiat um Erhöhung der 
ebũhten für das Schlachten von Vieh gewandt. 
Der Antrag wurde mit den erhöhten Löhnen be⸗ 
gründet. Der Magiſtrat herückfichtigte den Antrag 
und bewilligte eine Erhsͤhung der Gebühren um 
80 Prozeat —— 7 Die Darinag; Die Entrichtung der Danina 
geht in befriedlgende Weiſe vorſich Am 18. März 
wurden 4 Millionen eingerahlt, am 7. Maͤrz 

20. Marz 8h, Millionen. Im ganzen wurdea bis 
uann 20. d. Mis. 26 Millionen eingezahlt. bip. 
Segen av tiſanitarer Zuſtanude auf ihrer 
Grundſtũcke wurde wlederum eine ganze Reihe von 

—57 — daueteſihera befiran. Wogen aͤner laubten Bezugs von Wobh 
nuu gen wurden beſttaft; Mendel Zelcer mit 
2 Wochen —A — Rolbard und Schymon 

* 

Lucki mit 5000 M. ſowie Emil Rochlic und Joſef 
Weichmann mitß 2800 M bip. 

Das Gauturnfeſt (12⸗Kampf) wird nicht 
am 12., wie geſtern infolge eines Druckfehlers 
irrtümlich mitgeteilt wurde, ſondern am 13. Au⸗ 
guſt in Pabianice ſtattfinden. 

In Sachen der Lohnforderusgen der 
Stra ſjenbahner findet heute im Magiſtrat eine 
Konferenz ftatt. bip. 

Wie eine evangeliſche Gemeinde 
um ihr Bethaus gebracht wurde. 

Wie wir ſeinerzeit unſeren Leſern berichtet 
haben, hat eine Bande von mit Stöcken und Aexten 
bewaffneten kathoiſchen Einwohner des Dorfes 
SwobodaSwiontkowſka, Gemeinde Na 
ramice, Kreis Wielun, am 25. April 1921 das 
evangeliſche Bethaus in Swoboda · Sviontkowſta 
gewaltſom aufgebrochen, die Orgel, den Altar, das 
Kreuz, einen Teil der Leuchter und andere Sa⸗ 
chen entwendet und das übrige unter die Wand 
des Hauſes eines evangeliſchen Landwirts geworfen. 
Das Kreuz auf dem Dach, ſowie auch alle Auf⸗ 
ſchriften wurden entfernt und die Stellen mit 
Kall überlüncht. 

Im Bethaus hat man eine Schule eingerichtet. 
Wahrend dieſes Ueberfalls war die Polizei im 
Dorfe anwelend und hinderte nicht im Geringſten 
die Gewalttaten der Bande. Der „Przodownik“ 
machte ſogar dem evangeliſchen Kirchenvorſteher 
Vorwürfe dacüber, daß er den Schlüſſel nicht her⸗ 
gegeben hatte. Die evangeliſchen Einwohner erſtat⸗ 
leſen von dieſem Ueberfall ſofort Anzeige. Erſt 
jetzt wurde die Uater uchung beendet und die 
Schuldigen, 6 au der Zahl, dem Gericht überge⸗ 
hen. Die Verhandlung ſoll am 31. März in Wie⸗ 
lun ſtaufinden. Als Ankläger trilt der Staatsan ⸗ 
walt auf, die Evargeliſchen ſind als Zeugen 
geladen. 

Währen) der vergangenen Monate hat die 
katholiſche Bevöllerung eifrig gegen die Evange⸗ 
liſchen agitiert, ſo z. B. finden wir in Ni. 2188 
der Gageta Spigtecma“ einen Brief, in welchem 
eine Gruppe von Landwirten aus ſeuner Gegend 
in der frechſten Weiſe ganz lügenhafte Geſchuldi 
gungen gegen die Evangeliſchen erhebt und die 
ganze Angelegenheit ganz falſch beſchreibt. Die 
Coangeliſchen, die eigentlich gar nicht de utſch kön⸗ 
nen werden beſchuldizt daß ſie dem Lande ſcha⸗ 
den, mit ihrem Herzen und Gedanken in Berlin 
zu wohnen und anderes mehr Man habe das ba 
lerland retten wollen, als man das Bethaus der 
evangeliſchen Polen zertrümmerte, uſw. 

Das Traurigſte aber iſt daß Ks Acieklak aus 
Lututuw dieſen ganz lügenhaften Bericht beſtätigt 
und, wie ein bunder Bauer dieſelben Evangeli⸗ 
ſchen „Zagorzate niemoy“ nennt und dem Schul⸗ 
inſpekior Vorwürfe macht, daß er einen Befehl 
der Behörde ausgeführt und den Unterricht im 
geraubten Bethaus berboten hat. Schöner Vienen 
der Kirche Chriai, der Haß und Verleumdungen 
verbreuet und die Staatabeamten zum Ungehorſam 
der Behöcde gegenüber auffordert! Wir wollen 
hoffen, daß das Gericht in Wielun die Schuldigen 
nii aller Strenge des Geſetzes beſtrafen wird und 
dem wilden Hetzen und Verfolgungen der Evan⸗ 
geliſchen durch das ſtrengſte und gerechte Auftreten 
des Staatsanwalis bald ein Ende gemacht werden 
wird. Gleichzeitig fragen wir bei der Behörde an, 
warum den Evangeliſchen bis jetzt das Bethaus 
nicht zurückgegeben wurde und warum die Polizei 
das entwendeie Gut den Eigentümern nicht zurück⸗ 
gegeben hat. Wenn ſolche Zuſtände noch lange 
danern werden, dann möge man nicht uns die 
Sdhuld zuſchreiben, wenn wir gezwungen werden 
eine wirtkſamere Hilfe zu ſuchen. Es genügt 
nicht allein, die Schuldigen zu beſtrafen, die Eoan⸗ 
geliſchen müſſen underzüglich ihr Bethaus und 
vollen Schadenerſaß erhalten. 

Schleckſal.. Sin Leſer unſeres Blattes ſchreibt 
uns: Mein Freuad, Ingenieur H. 
einigen Monaten aus Amerika nach ſeiner polni⸗ 
ſchen Heimat zurück. Ju ſeiner Begleitung befand 
ſich ſeine junge Gattin, die unwelt Breſft Litowſk 
zu Zauſe war. Deshalb galt auch die erſte Reiſe 
des jungen Paares dem Beſuch des Elternhauſes 
Unterwegs wurden in ihrem Abteil zwel kranke 
Soldaten untergebracht, die nach Breſt befoͤrdert 
werden ſollten. Die Freude der Eltern über die 
Heimlehr ihrer Tochter währte nur kurze Zeit. 
Hlötzlich erkrankle die junge Gattin, und nach 
wenigen Tagen ſtelle ſich heraus, daß die Krauke 
fich an Flecklyphus augeſieckt halte. Jede Ret⸗ 
nungsverſuche ſchlugen ſehl, nach wenigen Tagen 
verſchied die Kranle. Der ſchwer heimgeſuchte 
Gatte wurde nervenkrank und mußte in ein 
Krankenhaus gebracht werden, wo er lange Zeu 
behandelt werden mußte. Troß ſeiner jũngſt er⸗ 
ſolglen Entlaſtung iſt er noch immer nicht ſo weit 
hergeſtellt, daß er ſeinen Geruf ausüben laan. 

Schickſal 
BGegen den Unfug des Oſterſchießens“ 

Wir růugten dieſer Tage den Unfug des Oſter 

lehrle vor 

Arbheitslohn wird teurer 
trotzdem verkaufen Schmechel & Rosner 
Lodz, Petrilauer 100 und Filiale 160, die 
alten Vorräte in Konfektion, Waren und 
Wäſche 

zu billigen preifen. 
Dr. S. Lipſchütz 

* zurückgekehrt. 
Spezialarzt für Kinderkraukheiten 
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ſchießens in Lodz und baten die maßgebenden 
Stellen um Abhilfe Daraufhin hat die Abteilung 
für Geſundheitsweſen beim Lodzer Bezirk allen 
Apotheken und Drogenhandlungen bis zum 
30. April den Verkauf von Schwefel und Kaliclori— 
cum verboten. Der Verkauf iſt nur auf Vorlegung 
von ärztlichen Rezepten oder an vertrauenswürdige 
Perſonen, die ſich ſchriftlich verpflichten müſſen, 
das Mittel nur zu Geſundheitszwecken zu benutzen, 
geſtattet. bip. 

Am Sonnabend keine Milltionnwka⸗ 
Ziehung! Des Feiertages wegen findet am 
Sonnabend, den 25. d. M., keine Ziehung der 
4 prozentigen Perämienanleihe (Millionu vla) ſtatt. 
Am 1. April werden dafüͤr 2 Obligationen ge⸗ 
zogen werden. 

Aufhebunug einer NRäuberhöhle. In 
der Wohnung eines gewiſſen Zilbermann, in der 
Berka Joſelowieſaſtr. 19 in Zgierz, wurden von 
der Polizei 8 Perſonen, die mit der Teilung der 
vom letzten Raubʒuge ſtammenden Beute beſchäftigt 
waren, verhaftet. Die Verhafteten ſtellten ſich als 
die von der Polizei ſchon lang geſuchten Oiebe 
Herſch Wolf, Moſchek Wielgowlelſti Icek Bura⸗ 
kowſki, Lajb Malc und Waelaw Kozlowſti heraus. 
Die Beute, bei deren Teilung ſie äberraſcht wurden, 
rührte von dem Diebſtahl auf das Warenlager eines 
Grunwald her. Die Verhafteten wurden der Unter⸗ 
ſuchungsbehörde ũbergeben. bip. 

Fouer. Geſtern gegen 1 Uhr nachmittags 
brach in der Fabrik Zajbert, Suwalſta⸗Str. 6, ein 
großes Feuer aus. Die herbeiger afenen Züze der 
freiwilligen Feuerwehr konnten nur mit großer 
Můhe das entfeſſelte Element auf ſeinen Herd be⸗ 
ſchräulen. Die Trockenſtube und Faͤrberei branuten 
teilweiſe nieder. Der angerichtete Schaden iſt ſehr 
groß. bip. 

Plötz licher Tod. In der Straße 6. Sierpnia 
48 ſtarb plötzlich Marceli Gorchynſti in ſeiner 
Wohnung. — bip. 

Spenden. 
Uns ſind nachſtehende Spenden zur Weitergabe 

übermittelt worden, für die wir den Spendern im 
Namen der Bedachten herzlichſt danken. 

Für die Wolga-Deutſchen: Von den 
Schuͤlern der ftädtiſchen Schule Nr. 96 Leiter 
Herr Lehrer Kipke, 25 515 M. und 8 balele; von 
Herrn Hugo Schultz 2 Palete. Zuſammen 25 516 M. 
und 5 Patete. Mit den bisherigen 3776 9850 M. 
und 141 Paketen insgeſamt 3802 466 M. und 146 
Pakete 

Für die Familie Michel: 1000 M. 
von 6. R. Mit den bisherigen 6000 M. zu⸗ 
ſammen 7000 M. 

Für Herrn v. Schilling: 1000 M. 
von K. M Mit den biaeherigen 21700 M. hu⸗ 
ſammen 22700 M. Weitere Spenden werden wir 
gern weiterleiten. 

Der Hilfsausſchuß für deutſche Flüchtlinge aus 
Rußland erhielt nachſtedende Spenden: 1. von Fel. 
Hauptlehrerin A. Olto Lodz, geſammelt in der Schule 
mage ſanit 20310 Mark ſowie einen boſten Kleidungs⸗ 
ſtück,; 2 Opfer der Geneinde Dombie, Kriis Kolo, 
durch Serru Gaſtor Ratkowſti 50 oo0 M 

Die Beträge ſind auf das Konto des Hilfsaus⸗ 
ſchuſſes in der Deutſchen Genoſſenſchaftsbaul einge- 
zahlt worden. 

Im Namen ber Bedachlen herzlichſten VBank. 

Cotterie. 
A Polniſche Staatslotterie · ¶ Ohne Gewaͤhr) 

Am zgehuten Zobungetg. der 5. Klaſſe fielen größere 
Gewinne auf folgende Nummern: 

25 000 M. auf Mr. Ar. 28228 64416 73671. 
208 0 M. auf Ar Nr. 868 20147 6288 66256. 
ib Oooo M auf NAr. Ar. 11596 66941 67680 803909. 

Toõ m. auf ir. Ax. 826 12520 14874 10624 
28251 3054 4& 38824 80008 54186 60640 86671. 

s000 M. auf NAr. Ar. 338354 36495 46868 48803 
51359 64169 50660 7874. 

000 M. auf Ar. Nr 4893 64223 18001 28260 
32224 3 237 413814 46667 47440 650660 66167 64566 
64850 66769 68481 09917 86164. 

300) V. auf Ar. Ar. 4614 8163 8607 9318 10147 
10539 18627 21174 *1310 24268 33368 
420k 45226 46528 55117 87062 65896 αJ sιν 
69422 75772 80097 8144 
88601 809660. ʒ 

s doo Maauf Ar. Vx. 12 8 2006 2240 3240 3116 
a2784 4 3 ια ι'ι αιι ει —ν3 vαν oαοε εεν 
8745 5767 α Iαo I03ε—lI ißεα i218 Iε—οα ——α 
i8761 16681i iuε ß 18724 18747 16193 1802 
192650 19462 10868 20001 20564 21040 2ey 2848⸗ 
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Kunſt und Wiſſen 
24. Eymphonie⸗TMonzert 

Dirigent Osdar Fried, Soliſtin Alma 
Moodie. 

Toſender, minutenlanger Beifall durchbraufte 
den Saal, als Meifter Fried nach den daum 
verhallten Schlußtaktien von Tſchaikowſkijs 
Sech ſt er ſeinen Taltftock niederlegte. Galt dieſe 
ſpontane Huldigung dem Gaſidirigenlen? Oder un 
ſeren braven Philharmomlern, deren Ehrenabend 
der vorgeſtrige Programmzeltel uns verkündete? 
ODder gat den Manen des Komponiſten? Ich ſage 
ruhig, allen Dreien. Tſchaikowſkttj hat uns in 
ſeiner Pathetiſchen ſein letztes und zugleich 
befles Wert hinterlaſſen. Obgleich die erſten drei 
Saͤtze ſo uͤberreich an Wertoolem ſind, ſo liegt 
doch der Schwerpuntt der ganzen Symphonie in 
Finem vietten Kiang⸗ und ausdrucksgeſättigſtem 
Satz. Ich ſtehe nicht an, ihn troz des Deiviertel 
tatn hyihmus einen Trauermarſch zu nennen. Hier 
wird ein Venſch und Kämpſfer, ein Leben und 
Schickſal zu Grabe genagen. Von den Filtichen 
des Todes halb erſaßt (Tſchaikowſtij ſtarb kurz nach 
Vollendung dieſes Werkes), nimmt der Künſiler 
in ergreifender Weiſe von der Welnn Abſchied Ich 
kenne in der ganzen nachbeethovenſchen Literatur 
nur ein Gegenflück zu dieſem adagio lamentoso 
S die gleichfalls im Dreiviertelialt gehaltene 

rauer muſit aus Wagners „Götterdämmerung“. 
Unter Ostar Frieds Meiſternab tam die er 
uiternde Tragit dieſer Muſit überzeugend zum 
Ausoruck. Auch die übrigen Sätze, ganz beſonders 
as auegro olto vivace im ſchneliſten Tempo 
genommen, gelangen ausgezeichnet. Die ſuggeſtive 
Fraft jeiner Perſonlichteit machie ſich in dieſer 
Symphonie aufa neue geltend. Unſer Orchefter — 

auen Chten. Es zeigte ſich wiederum zu welcher 
dhe die Hand eines hirvorragenden Virigenten 

es zu führen vermag. 
Die Soliſtin des Abends, Fri. Alma Moo 

ie, ſpiette das Btolinkonzert von Beet— 
dveun. VOie junge Geigerin beſticht weder durch 

858 ols Zweig bei der chriſtlichen Gewerk⸗ 

K — Geldmer Ireru F 
⸗ * Gðeige ⸗ 98*— elex. W. Fiedler. J. Gelge un⸗ als Er 

80 ein beſonderer Aus gewãhlt, der ſich mit 
— * b —— Sahzungen des 

—���� � �— 

N Der Lodzer Spoprtverein Sturm⸗⸗ 

Vlauz der Techmt noch durch beſondere Warme 
S Vorrags. Ver von Hauſe aas nicht eben große, 

ver hübſche Ton wird nirgends ſorciert. Durch 
in herrliches Inftrument unterſtüht, kam er in 
En wundervollen Kantilenen des erften und zwet 
ken Sabes ſehr ſchön zur Geltung. Was aber die 
Rage Kunftlerin beſonders auszeichnet, iſt ein in 

humaßig ſicheres Stugefuhl. Mu einer ſtiwollen 
ieder zahe des 6dur⸗Präludiums von Bach 

ſuittierie ſie den Dant des Publilums. 
Or. D. Ch. 

Deutſche Buhne. Dienstag „VBalkarat“ 
Mer Spieler). Drama in 8 Alien von Lenry 
Sernftein. Mittwoch: Spielfrei; Donnerstag und 

Feuag „Trilby“, Schauſpiel in 4 Atien von 
ul Poner. Sonnabend Premiere: „Zu ſpät“ 

Schauſpiel in 8 Alten von Alexis Drewing. 
4wei Tanzabende von Luch ieſol⸗ 

banen Man ſchreibt uns: Die für den 8. und 
. d. Mis angekündigt geweſenen Tanzabende 
don Lucy Kieſelhauſen werden am 81. Maͤrz und 

Apru im Saale der Philharmonie ſtatifinden. 
darlen ſind an der Kaſſe der Philharmonie zu aeben. 

Vortragg von Leo Belmvnt. Uns wird 
Leſchrieben: Heute um 8 Uhr abends hält der be⸗ 
ſannte polniſche Sqhriftſteller Herr Leo Belmont 

Saale der Phllharmonie eine hochintereſſante 
orleſung über das Thema „Die Süade der 

au Die Vorleſung wird ſich ohne Zweifel 
et großen Erfolges erfreuen, ſo daß der Saal 
* Philharmonie bis auf den letzten Platz gefüllt 
— dürfte. Karten ſind an der Kaſſe der Phil⸗ 
armonie zu haben. 

dereine u. Verſammlungen. 
Im Kirchengeſangverein der St. 

Aa ſtatisgeme in de findet heute um 7 Uhr 
Vends vallolageſitzung, um 8 uhr Singftunde, 
—8 Uhr Monataſittzung ſtatt. 
dEe Bereinigunug der Richter aSnd 
atean wãit ⸗ hat amm Sonnabend im Frie 

gericht in der Dzielna 41 eine Verſammlung 
—88 Es wurde über verſchledene Fragen, 

Grundung einer Unterftützungskaſſe, geſell⸗ 
— Zuſammenlünfte, Verauſtaltung von 
rnſchaftũchen Boen uſw. beralen Darauf 
arde eine aeue Verwaltung gewählt, u. zw: 

— Vorſitzenden Vizepräſes des Bezirks⸗ 
i8 T. Kamienſti, zum Stellvertreter Staats⸗ 

dren Lunſti, zum Sekretär Richter Jarzombſki 
zum Kaſſierer Nichter Oſieckli bip. 

SHoffnung — BDer Veebrauchsverein 

—P und jehzt ſelbſtänidig iſt, hlelt am 
—8* ag nachmittag 8 Uhr im Lolale Petcilauer 

aße 288die Jahreshauptver ſammlung ihrer 
—8 ab. Nach Keniunisnahme des Kaſſen⸗ 

* Tãtigleitsberichis ſowie des Berichles der 
— wurde die bisherige Verwal 

* eutlaſtet, 
—** Gewãhlt wurden folgende Herren: in die 

Gerſtendorf, Wildner und Zinſer; in 

K. Ouo und Gampe. Sodann wurde 

für eine Altlengeſellſchaft befaſſen ſoll. 

worauf die Wahlen oor genommen, 

altung: K. Koch, Weitert, E. Schultz, R. 
* b⸗ — 53* und Hermann und als Erſatz 

Feuerwehrſaale in der Kor ſtantiner Sir. 4 einen 
Theaterabend, welcher ſich eines guten Beſuches 
erfreute. Den Gäſſen wurde e nur drama 
liſche Kunſt geboten, auch Muſik und Geſang 
warten wuͤrdig vertreten. Eingeleitet wurde der 
Abend durch das Vereinsorcheſter unter Lettung 
des Herrn Jul. Menge mit dem Regina⸗Marſch 
bon Ernſt ürbach, es folgten: „Selige Stunden 
Walzer Brautgiocken· Gavotte und „PBassion 
d our⸗ EWalzer. Herr Jul. Menge und 
ſeine Muſilerſchat ernteten wohlverdienten Beifall 
Herr P. Badſtübner ſang gefuͤhlooll in ruſſiſcher 
Sprache die Lieder „Am Kamin und „Tſchajka. 
Auf den ſiürmiſchen Beifall hin ſah er ſich zu 
einer Zugabe genotigt. — 

Dem wmuſitaliſchen Teil folgte die Auffuhrung 
des 4 akligen Luſt piels „Der Störenſried““ von 
Roderich Benedir. Dieſes Stück wurde ſo ur—⸗ 
komiſch wiedergegeben, daß das Publitum höchſt 
heiler geſtimmt wurde. Die Rollen waren gut 
verteilt die Mitwirtenden gaben ſich die größte 
Mahe, den Weiſungen des Verſaſſers zu ſolgen. 
Großen Beifall ernleien Herr und Frau Zerbe als 
Pate Lebrecht und Geheimrätin Seefeid. Herr 
Julius Arudt (Albrecht Lonau) und FIrl. M. 
Landel (deſſen Frau) ſtanden ihnen würdig zur 
Seite. Einzig war Fr. Krauſe, als Lonaus 
Muͤndel. Sie entzücue durch jugendliche Naioität. 
Vie übrigen Rollen wurden durch Irl. Schindler, 
Frl. V. Tuſt and die Herren Rzeszowſti, J. Kurt 
und Badſtübner befrledigend ausgeſührt. Nach 
Schluß des Programms huldigte man floit dem 
Tanze bia zur frühen Morgenſtande. Wir möchten 
dem Verein empfehlen, das Theater⸗Siuck zu 
wiederholen, um auch den zum veſte nicht Er⸗ 
ſchienenen Gelegenheit zu geben, dasſelbe zu ſehen. 
Es ware wirkuch ſchade, ein Stück, deſſen Gin⸗ 
ſudierung ſo viel Muhe verurſacht hat, nur emmal 
auſzuführen. 

Zuſchriften. 
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Anſichten 
unſerer Leſer, auch wenn dieſe mit der Richtung 
unſeres Blattes nicht übereinſtimmen. Eine Veranf⸗ 

wortung für den Inhalt übernehmen wir nicht. 
BVte Sabbatiſten in 3gierz 

Auf die Notiz des Herrn Prediger Daik in der 
Lodzer Freien Preſſe“ vom 19. d. Mts. erlaube 
ich mir folgendes zu exwidern: 

1. Vaß Herr Odit an der Digkuſſion, die 1918 
in Zgierz ſtaugeſunden, nicht teilgenommen hat, 
und er deshalb auch überhaupt kein Urteil über 
den Veriauf und das Ende derſelben abgeben kann 

2. Daß die Behauptung des Herrn Vzit, daß 
der Bericht nicht der Wahrheit entſpricht, eine un 
wahryeun iſt. 

nach 9 Jahren veröffennicht wurde ſon ern in 
Jahne 1913 im Wochenblatt „Unſere Kirche“ von 
IA . 36 46. Der im Irledensboten erſchienene 
Bericht iſt ein Auszug aus dem im Jahre 1913 
gedtuckten Berichte 

4. Daß ich 1818 der ſabbaſliſchen Gemeinde 
leinung mehrere Exemplare des gedruckten Berich 
tes durch verſchiedene Perſonen (Herrn Ebert, 
gr. Leuſchner und einem Lodzer Herrn) zugeſandt 
habe, und daß dieſelbe es nicht gewagt hal gegen 

der Vorſteher von io Gouvernement 
SOm ivy), fich bis zum hewigen Tage in lieſes 
Schweigen gehüllt haben Warum? Weil fie 
wußien⸗ daß der Verich wahrhenisge ireu, auf Grum 
von Rotizen, die während der Diskuffion gemacht 
wurden, verfaßt war. Wenn der Bericht nicht ganz 
wahrheinsgetieu. ſo wie die Dieku ſion wirklich 
ſtattgefunden hat⸗ verfaßr worden waͤre, waͤren ſie 
wohl ganz eunſchieden dagegen aufgelteten und 
viele Zeugen, welche der Digkuſfion beiwohnlen 
denn dieſelbe iſt offer, vor den Ohren vieler 
Leute geführt wo den 

A. Lerle, 
Stodin iſſionar in Zgierz. 

Der Danuk aus Paproc. 
Im Dezember erſchlen im „Volksfrevnd“, wie 

du, lieber Leſer, dich erinnern wirſt, eine Noliz, 
die die Not der wrückgekehrten Gemeindemi— 
glieder der Gemeinde Groß Vaproc enthielt Durch 
Leſer des „Vollsfreunds“ gelangle der Artitel in 
die Freie Preſſe“, wodurch die Wirkong hervor 
geruſſn wurde. Durch perſönliches 
einiger Herren der Lodzer Freien Preſſe“ und 
des Volfisfreund“ für die große Not wurden die 
Herzen der edlen Spinder aufgerüttelt und floſſen 
die Gaben in reichlichem Maße, ſo dahß die erfien 
Wunden, die die große Not bei den Zuruͤckgekehrten 
rerur ſacht hatte, geheilt werden bonnten. Wir 
ſprechen an dieſer Stelle im Namen der Bebachten 
allen edlen Spendern unſern innigſien Dank aus. 
Gemeindemitglieder ſowie die der Gemeinde Sa⸗ 
doles Platro vnica, Oelnti, die ſür die Not auch 
ihr Scherflein gaben, in. 
* Die Vertrauens leute des Hilfsausſchuſſes 

der Gemeinde Groß⸗Paproe. 

ete am vergangenen Sonnabend im 

l 

3. Daß dieſer Diskuſſionsbericht nicht erſt jett 

den Bericht aufzutreten; und aug all⸗ Sabbaliſten, 
die an der Distuſſion reilgenom men haben 833 

Einſetzen 

Ebenfalls ſchlleßen wir in dieſen Dank die eignen 

Aus dem Reiche. 
Zaierz Im Zgierzer Turnverein, 

3. —3 — 39, wird am Sonniag, den 26 
MNaärg Herr Caſar Richter emen Vortrag über 
den Zweck und das Ziel des Turnens“ halten. 

Zelow. Eine aſchech iſche Bücherei 
in Anem polniſchen Staͤcd tch en. In 
Zelow bei Lasl errichtete die hieſige iſchechiſche 
Zolonie eine oͤffentliche Bücherel. Oie Kolonie 
cAiſfnert ſen mehr als hundert Jahren und gãhlt 
an 3000 Muglieder, die ihrer Mutterſprache nren 
geblieben ſind. Die Bibliothek zählt heute 860 
Bände. 

onſnowſtts ecklurungen 
Warſchau, 21. März. Gai.) Miniſter⸗ 

pr ãſibent Ponitowſti hielt im Sejm eine außer⸗ 
gewöhnlich lange Rede in der er unter anderem 
laue baß ſein zweites Kabineit ebenſo wie das 
erfte parteilos und nicht aus der Sejmmehrheit 
hervorgegangen ſei. Er ſei ſich deſſen dewußt, daß 
dies nen VRNangel bedeute, da jedoch die wieder⸗ 
holten Verſuche der Bildung eines parlamenta⸗ 
riſchen Kabinetts fehlſchlugen, war die Schaffung 
eines außerparlamentariſchen Kabinetts eine Not⸗ 
wendigleit um den Staat nicht ohne Regierung 
zu belaſſen. DHiniſterprãſident ſprach ſodann über die 
Hebung der polniſchen Währung, über den Kampf 
gegen die Teuerung durch Ermaßigung des Fracht⸗ 
larifs für Geireide und das Ausſfuhrverbot von 
Elera und anderen Lebensmitteln. Zur Abhilfe 
der Arbeusloſigteit ſeien Kredite zur Beſchäftigung 
von M ooo Arbeilern angewie en worden. Außerdem 
halten die Terunabrilen vom Kriegsminiſterium und 
die neiallurgiſchen Fabriken vom Verkehrsminiſte⸗ 
inn nſtrage erhallen · Nacydem dr 
prãfident noch die Krankentaſſen ge 
ſoroung geftreift hatle, bemertte e *5— 
m anenden Jahre reicher ausla e 
28 Proz. Winterſaat mehr als Wone de 
Jahre ausgeſat wurde. Dann —* — 
Bodenreform den 88 w ſtaa n, 
Beamten hãuſern un ulen 3 gab er eine allgemein? epniche 
aber e enge Poliut, beruhrte auch die in 
Worſchau lagende Seuchenkonferenz und endete mit 
der bieher ungelöſten Wilnafrage. 

Sre Regierung ſei überzeugt-daß 
der Bohe Sejm, auf den Beſchluß des 
Wilnaer Sejm and auf den belannten Vereinigungs⸗ 
qit bom 2. März geſtüßt, die Regierung zur 
üebernahme der Macht über das 
Wilnagebletbevollmächtigen werde. 

u dieſem Zwecke bitte die Regierung den Hohen 
Sejm dieſen Akt zu beſtatigen und ihn dem Wilnaer 
Sejm gleichfalls zur Beſtaͤigung zu überweiſen. 

* 

Warſchau, 21. März. (A. W.) Die Sejm⸗ 
klubs Nation. Volksverband, Chriſtliche Demolraten, 
Ehriſtliche Nationale Vollepartei (Dubanowicz⸗ 
Grappe), Nalionale Vollsvereinigung Buürgerlicher 
Klub und die Kalholiſche Vollapartel, haben in der 
heutigen Sejm ſtzung einen ge me inſamen 
DHDringlichkeitsgantrang über die unver⸗ 
ügliche Erledigung der Wilpaer 

Angelegenheit eingebracht. Der Antrag 
verlangt, der Sejm möchte feſtſtellen, da ß das 
Wilnagebiet, in Aubeiracht des Wilnaer 
Sejmbeſchluſſes, einen unzertrennlichen 
Beſtandteil der Reoublik Polen 
bildet, er möchte weiter die 20 Mit— 
glieder der Wilnaer Delegation 
als Abgeordnetedesgeſetzgebenden 
Selmanerkennen und die unverzüge 
liche nebernahme der Verwaltung 
des Wilnagebrletes durch die Regi⸗— 
rungforden. 

—BMA——— — 

Lehzte Nochrichter 
Zahlreiche Verhaftungen in Warſchau. 

Warſchau, 21. März. (A. W.) Unter 
den in Warſchau lebenden Ruſſen wurden in den 
letzten Tagen zahlreiche Verhaflungen, gegenſtaat⸗ 
licher Umtriebe wegen, vorgenommen Unter den 
Verhaftelen befinden ſich auch Monarchiſtenführer. 

Von der Sanitätskouferenz 
Warſchau, 21. März. (A. W.) Heute vor⸗ 

mittags arbelteten die Ausſchuſſe der Sanulatskon⸗ 
fetenn. Im 1. Ausſchuß wurden ſtatiſtiſche Ein—⸗ 
zelheiten über die Seuchen in Oſteuropa vorgelegt. 
Als Berichterſtatter für die Vollſitzung wurde 
Oberſt Ja mes Priee gewählt. A 
Marpatho· Nußlaud verlangt eine ver⸗ 

faſſunggebende Verſammlung⸗ 
Wien, 21. März Gpat.) Die Arbeiter ⸗ 

hieſigen Praſidium des Miniſterrates eine Konferen) 
uͤber die Autonom ie für Karpaiho⸗Rußland. 
Die Nationalpariei verlangi für Karpaitbo— 

Verſammlunug nach dem Muſter des Prager 
Konbents vom Jahre 1918. 
Siunfeinerüberfall auf eine Ulſterortſchaft. 

Belfaſi, 21. März. GPat. Eine 200 Mann 
ſtarke iriſche Abtellung der republilaniſchen Partel 
uberfiel die Ortſchaft Magher a, durchſchnitt die 
Kabel und verhafteie 11 Poliziſten. Die Ulſterbe⸗ 
hörden ſandten Verſtärkungen, um die augreifenden 
Iren zu umzingeln. 
Vanderlip über die amerikaniſche eurvo⸗ 

paliſchen Beziehungen. 
Berlin, 21. März. GPat.) Das Wolffbüre 

berichtet aus Paris: Geſiern iſt hier der amerila⸗ 
niſche Banlier Vander lip eingetroffen und 
ertlärte dem Berichterſtatter des „New⸗Yort Herald 
daß die Anſicht, als ob die Wiriſchaftslage Amerilas 
von dem Handel mit Europa abhängig wäre, nicht 
zutreffe, da der Handel Amerilas mit curopa daum 
16 Prozent des amerilaniſchen Handels betrage. 
Vanderlip hat den Eindruck, als ob Europa denle, 
Amerita befände ſich gegenwärtig ia einer ſchwie⸗ 
rigen Lage. Die Lage Amerikas habe ſich im Laufe 
der letzten Monate bedeutend gebeſſert. Er wiſſe 
nicht, wie lange Amerila ſeine gegenwärtige Politil 
Europa gegenuͤber beibehaltea werde. Man werde 
Europa Geld leihen, dagegen wäre nach ſeiner Mei⸗ 
nung eine Annullierung der Schulden 
ein Fehler. 

Lenins Erkrankung. 
Berlin, 21. Maͤrz. (A. W.) Der Leiter 

des Spilals für innere Krantheiten in Moabi bei 
Berlin Dr. KRleunrmerer wurde an das Krau⸗ 
denlager Lenins nach Moskau berufen und iſt am 
Sonnabend in Begleitung des Berliner Sſowjet⸗ 
vernreters Kreſtinſti abgereiſt. 

Beſtätigung des deutſchen Vertreters 
in Waſhington. 

Berlin, 21. März. (A. W.) Die amerila⸗ 
niſche Regierung hat den deuiſchen Vertreter in 
Waſhinglon, Br. Otto Wiredfeld bveſgaͤtigt. 
Die amnliche Ernennung ſoll bald erſolgen. 

—WI—O—O — 
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ALXSMIGM 
Warsohb. Diskontobauk 3726. 3750. 3850 
Warsoh. Landelsbankx 4260. 4176 
LRroditbanx 1 Emiss. o60 · aIuv 

—7** 200 200 
Westhank 2600· 2600 
Voro Inigto pola. Landesgenos- 

sonsohbaftsbankx 1660 1860. 1700 
Varsoh. Ges. d. Zuckeorfabr. 31000 32200 1750 
BRoia· Induotrio 1776. 1800- 1780 
LRohlengose Uaohaft 2450.· 26000 · 24660 
Lupop 3770 8760 
Ostrov�leor WVerxo 8976 
Rudaxi — 2600·26680 
Btaraahowloe 51716 
Eoelsk 386 
ꝛyrardow sbooo. �bs do 
Borxovaxi 1560 
Sohiffahrtsgoso llsohaft 1825 
Naphtha B 2325 

ZArlbohk, 18. Märr. Warsehau 6, 18. 

Vom Bunde 
der Deutſchen Polens. 

Rozwadowſkaſtraße 17. 
Stellenanugs botse. 

werde — volie⸗ 
— * 

ü 6ariner vwirh * —RB —R Arbeiten flubet — 
—— ung. — wWächt er wird geſucht ⸗ Ms⸗ 
* 1.* wird geſucht. — ——— 

Stellenſuchende. * iAbernimnit ſelbſtaͤubige Arbeiten. 
* 78 i. ſucht Annellung· öä— — 

Zejchaftignng· Kaſfterer ſucht 
ſacht Aaſtelluns Lageriſten, 

Erpedienten ſuchen Auſtellung 

riftleitung adottKargel.— 
— ſar pounk guge vreczoe 
ar Cokales —9 Abrigen unpoutiſchen Teil aden 

———— den änbeigenteil suſtar Ewald: Druc 

Rußland eine verfaſſunggebende 
ſur —5— —— i cod er Freie Preſſe“ m. b. h. und ———— i ard v. Behrens 
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Lodzer Frele Preſſe — Mittwoch, den 22. Maͤrz 1022 

Drama in 6 Akten. 

HAeute grohe pPremere! 

„Die Rrfunene weü⸗ 
GTRZESAMISAOq 

Die Geſchichte eines romantiſchen Fürſten⸗Idealiſten nach dem bekannten Roman von Ludw. Biro „Serpolette“. 

jn den auptollen gie unvergieigühen IA. (hozzi uun Macrja Palna 
Herrliche Anſichten vom Meere! Die neueſten Pariſer Toiletten! Srandioſe Husſtattung! 

Drama in 6 Akten. 

AWennd Kino“ 
—— — 

72 Petrikauer 72 
„Ihrer ſind Vier 

in der Hauptrolle. — Perſonen: Fürſt — 

Drawa in 
6 Alten aus· 
dem ariſtokra⸗ 
tiſchen Leben 
mit der preis⸗ 

gekrönten 
Schonheit gihe Pohhel 

Alfred Calwi, Marie —ſeine Frau, Irene —Ifland 
Sein Vater, Di. Erwin Wells, Arzt Kaſtellan vom Schloſſe des Fürſten Calwi, Luigi— ſem Neffe. 

Vereinigung Deutſchſingender Seſangvereine in Polen 

Tomaſchower kirchen⸗ 6eſangverein 96 
Codzer Mãnner·seſangverein 
Nirchen · Geſangverein der St. Trinitatisgem. in Lodz 
kirchen · Geſangverein der St. Johannisgem. in Lode 

—— — 

2* —— 

Radogoszezer manner Geſangverein 
Geſangverein Eintracht*, Lodz 
Geſangverein „Philadelphie*, Lode 
Im Programm Maſſenchöre unterzBeteiligung von etwa 400 Sängern. 

Konzert des Scheiblerſchen Orcheſters unter Leitung des Herrnu Kapellmeiſters Aruo Thonfelld. 

fim Freitag, den 24. März d. J. um 8 Uhr abends, findet im Saale der 
Lodzer Philharmonie n der Dzieina Straße Ler. iIs ein 

ſtatt, an welchem die Sänger nachſtehender Vereine teilnehmen: 
eſangverein „Coneordia* in Lodz 9) Seſangverein „Sloria“, 

10 Robkicier rchen sefangverein 
11) 6eſangverein „harmonia*s, odz 
12) Seſangverein „Concordia*. 

Code 

Zzgierz 

50, der Einnahme find zugunſten der Wolgadeutſchen beſtimmt. 

großer CLiederabend 
13) 2zgierzer MännerGeſangoerein 
19 pablanicer MännerGeſangverein 
15) Pabianicer KirchenGeſangverein 
16) Ppabianicer Geſangverein der Bruüdergemeinde 

Biileis — 3000 Mark ſind im Salanteriewarengeſchaft von F. Rottachling, eit ikauer Straße 162, und in der Muſikalienhandlung van S. Tescohner, Petrikauer Straße 34, ſowie am Tage des Konzerts an der 
Kaſſe der Philharmonie zul haben. — Sonnabend Iden 25. März, ab 4 Uhr nachmittags: Commers im Lokale des Kirchen-Geſangvereins der st. Trinitatisgemeinde. 

— — 
1200 

kirchengeſangoereiu, cantaie 
feiert Sonntag, denſ26. ds. Mis, um b Uhr 
nachmittags im Vereinẽlolale Kilinſkiego 
NUr. 139, ſein 

18. Aiftungofeſt 
mit einem reichhaltigen Programm. 

Die Mitglieder ſowie Freunde und Gönner des Vereins 
en hierzu herzlichſt eingeladen. 

Die Berwaltung. 

Damen Schneider⸗ieuer 
SCH. KACZXA 

Benedykta⸗ StraBe Nr 10. 

Fruͤhungs ſaifon — 

— — 9— 
verdienen leicht Männer auch Frauen, anz gleich, welchen 
Alters, auf Stadt oder Land ſowie bequem im hauſe 
Fachkenntniſſe nicht erforderlich. Nähere Informationen 
Nr. AIL erteilt 1852 
Hugo Fallk, WVarnsea, Mowiniarska 14. 

IIILILIIILI 
8 ERZVY MDNIZ Ancuncir 

plorexouvsk 101 1804 

705 

ece Vaheug und veutwaſche für alleinſtehendes The⸗ 

In der neueroſſueten Anee damburier· Weckſtan 
— 

b Jagoila, Coil⸗ 
Dzielnaſtr. 25, im Hofe, rechte Offizine, Parterre, 

werden ſämtliche Tamburierarbeiten zZ. B. an Damen Garderoben, Gardinen, 
Decken, Portieren uſw. ausgeführt. 1367 

—X —IIXXAITZ 

222 

ann. CLiköre m der Firma 

Hartwig kantorowicz 
im Posen 

ſid ſchon eingetroffen und zu haben 
bei 

A. BERAIN in Lo * 
Gegrüũndet 1888. Petrkauer StraBe Me 653. Tel. 12385. 

—ER 
Erſtklaſſiges Schneider⸗kltelier 

für Damenkleidung 

Ch. Zeſſer 
peitſkauer Sitaſe 82. Tel. I⸗ 10 

Samtliche Beſtellungen werden nach den letzten frauzöſi⸗ — er ſofort ge Zuſchriften an die Geſwe e Bl. ——— n 
ſchen und engliſchen Modellen prompt ausgeführt 

Gerberlohe 
zum buckentreiden kiuft in Waggonladung 

Appelbaum, IX 
Koſciuszkousakie 23 

btuwpfhtil 
KAã A40 9aus Seebert 

Drahtzäune, 
Drahtgeflechte, Rabitzgewebe, Drahtgewebe aus 
Kupfer, Meſſing. verzinkt und Eiſen liefert zu a mehm 

Nebel mechaniſche Draht⸗ 
weberei Zgierz. Srednia Ne. 8110. 

Vertreter in Lodz. R.Bern hardt. Wilſcha 

W baren Preiſen 
oo 

DUu SEHST GUT Aus 

VENNOV D 
WAsCcUE.- KRAEEM, 

osturRAgen usw. 
BEl VNS CAVFSD 301 

Potorsllgo & Sehmolko 
Pĩotrito vet 93. 

de. Ccudwuig fal 
—— ſfar Saut · 
uaud SGeſchlochtskrauk⸗ 

empfãngt b. 10 u. v. 6. 
Nawrotſteaſe Wy 7. 
ʒleiſcher Seſellen hapiere 8 

den Namena Guſtav Lechelt 
* 8 Lo jer Innung aus⸗ 
geſtellt verloren gegangen Ab⸗ 
zugeben bei G.Lechelt, As- 

—XX —8 

Kaufe 
ſucht geübte Auffeuſerin, Re⸗ WMöbel, Teppiche Nihmaſchinen 
praſiererin uid Nhecin nur Velze, Auzüge Llüſchdecken und 3 
erfitlaſſige können ſich melden. Hausgeräte A. VUsizmmsanmn, 
Sdanſta — 13310 Aela a * in e aden. 1355 

Dr. med. 

kugenla Zeligson 
auen⸗æ Yaut u. veneriſ 

—û— — 

de. — H. *— 
ae. annen v Vie waer vore 

Pioirto iee Ar. * 
Spezialarzt für Haut⸗. 

Geſchlechtstranthel 
Behandluug mit künſtl. — 
Sprechſtunden von i0 1 and · 

für Damen von 228. 

dr. med beau 
Spe zialarzt für 

Sant beneriſche· ch 
Barn organ krank he 5 
Poludniowaſie· 2 

Sofãngt von 1081 4 
Damen von 

Ein kleiner J 
seder Zousag 

(Gand ſowle Poany⸗ ⸗Wase 
eignet für Möbel, —5 W 
uſw. ſofott zu verk —4— 
Zere Kumftiego (Wedre 
Nr. 103 

— — —— . mit dem —D— 4 
Feid u Ring Defen ſow 
—77 vertraut i o n 

egelei feloſtanig . MNq�⸗ 
che fust Sedere 

latz e ode: auswarts 

au 8 Veaftoſt. d Bl 
BQB. erbeten. 

pre — 


